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1. Eckdaten Oberbayern Nord 

Einwohner:                                        1.535.2101 Übernachtungen in Betrieben: 5,611 Mio. 

VFR:  8,7 Mio. 

 Tagesreisen: 39,2 Mio. 
  

2. Umsätze aus dem Tourismus2

Übernachtungen          absolut * 

Gewerblich3:  4,874 Mio. * 

Privatvermieter4: 0,27 Mio. * 

Touristik- und Dauercamping5:      0,467 Mio. * 

VFR6:        8,7 Mio. * 

Tagesbesucherverkehr: 39,2 Mio. * 

∅ Tagesausgaben = Brutto-Umsatz 

 155,10 €   = 756,1 Mio. € 

   75,10 €       = 20,3 Mio. € 

   33,10 €       = 15,5 Mio. € 

   26,- €                  =               226,2 Mio. €  
   26,- €       = 1.019,2 Mio. € 

∑ Aufenthaltstage:                   53,511 Mio.     ∑ Umsatz Tourismus insgesamt: 2.037,3 Mio. € 
 

2.1 Wie verteilen sich die Aufenthaltstage? Von wem kommen die Umsätze? 
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_______________________________________________________________ 

 
1  vgl. Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Stand: 30.09.2009. 
2  Alle nicht mit einer Fußnote gekennzeichneten Daten basieren auf eigenen Berechungen bzw. Sonderauswertungen des dwif.  
3  vgl. Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Angaben der Gebietskörperschaften sowie eigene Erhebungen, dwif  

 2010. 
4  Angaben der Gebietskörperschaften sowie eigene Erhebungen, dwif 2010. 
5  vgl. Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie(Hrsg.);  Der Cam-

pingmarkt in Deutschland, Berlin 2010 sowie Angaben der Gebietskörperschaften. 
6  VFR = Visits to Friends and Relatives. Die Übernachtungen durch Verwandte und Bekannte in den Privatwohnungen der Einheimischen 

wurden mit Hilfe einer repräsentativen Haushaltsbefragung in Oberbayern ermittelt. Diese wurden anteilig auf die Unterregionen Süd, 

Nord und München aufgeteilt. Für eine exakte Ermittlung der Übernachtungen durch Verwandte und Bekannte sind spezifische Haus-

haltsbefragungen notwendig.  
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2.2 Wer verdient am Tourismus? 

Übernachtungsgäste in Betrieben 
 - insgesamt 791,9 Mio. € -  

Tagesbesucher inkl. VFR 
 - insgesamt 1.245,4 Mio. € - 

Dienst-
leistungen 
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Wer verdient am Tourismus? 
Übernachtungsgäste + Tagesbesucher inkl. VFR 

- insgesamt 2.037,3 Mio. € - 

Gastgewerbe 
(Beherbergung 

und 
Gastronomie) 
935,0 Mio. €

Einzelhandel 
859,3 Mio. €

Dienst-
leistungen 

243,0 Mio. €

45,9%

42,2%

11,9%
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3. Ableitung des touristischen Einkommensbeitrages 

Brutto-Umsatz: 2.037,3 Mio. € 

. /. Mehrwertsteuer: 276,2 Mio. € 

Netto-Umsatz: 1.761,1 Mio. € 

Direkte Einkommenswirkungen aus dem Tourismus (1. Umsatzstufe): 519,9 Mio. € 

+ Indirekte Einkommenswirkungen (2. Umsatzstufe): 372,4 Mio. €7

= Absoluter touristischer Beitrag zum Primäreinkommen: 892,3 Mio. € 

= Relativer touristischer Beitrag zum Primäreinkommen: 2,1 % 

 

4.  Beschäftigungseffekte 

⇒ Dieser Einkommensbeitrag entspricht einem Äquivalent von rund 32.030 Personen 
(inkl. Nicht-Erwerbstätiger, aber mit zu versorgender Haushaltsmitglieder), die durch den 
Tourismus ihren Lebensunterhalt mit einem durchschnittlichen Primäreinkommen 
(27.855,– €8 pro Einwohner) bestreiten können. 

  
5. Steueraufkommen aus dem Tourismus  

Netto-Umsatz:              1.761,1 Mio. € 

⇒ davon fließen zurück als Steueraufkommen (2,5%):       rund 44,0 Mio. € 
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7  Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden, kann ohne detaillierte Erhebungen nicht  

 ermittelt werden. 
8   vgl. hierzu Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Statistische Ämter der Länder; Einkommen der privaten Haushalte in den 

  kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 1995 bis 2007, Reihe 2, Kreisergebnisse Band 3, Stuttgart 2009. 
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